
SuchenAbo ePaper App Newsletter Facebook Anzeigen Trauer

Nachrichten aus der Wirtschaft, Börsen-Trends, Kurse, Finanz-Themen
FRANKFURTER RUNDSCHAU » WIRTSCHAFT

13. AUGUST 2014

Twittern 2 Druckenper Mail

BRUTTOINLANDSPRODUKT BIP

 Von STEPHAN KAUFMANN

Das Bruttoinlandsprodukt, die wichtigste Zahl der Wirtschaft, wird neu

berechnet. Künftig gelten Panzer als staatliche Investitionen. Alleine die

"Kapitalisierung" der Waffensysteme wird das BIP um etwa 0,1 Prozent

anheben.

Es ist die wichtigste Zahl der Wirtschaft, das Maß aller Dinge: das

Bruttoinlandsprodukt, kurz BIP, vulgo: die Wirtschaftsleistung. Der Potsdamer

Ökonom Philipp Lepenies nennt es „die mächtigste Kennzahl der

Menschheitsgeschichte“. Am BIP orientiert sich der Staat bei seiner

Wirtschaftspolitik, Gewerkschaften bei Lohnverhandlungen, Investoren und

Ressort als Feed abonnieren Info
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Ausrangierte Panzer auf dem Gelände der Battle Tank Dismantling GmbH Koch in Rockensußra

in Thüringen.  Foto: REUTERS
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Unternehmen bei ihrer Investitionsplanung. Doch das BIP zu erheben ist eine

komplexe Angelegenheit. Daher stellen die Statistiker seine Berechnung

regelmäßig um. Nun steht die nächste Generalrevision an, ab heute wird neu

gerechnet: Panzer gelten künftig als staatliche Investitionen.

Das BIP wurde in Deutschland nach dem Zweiten Weltkrieg von den Amerikanern

eingeführt um zu prüfen, was von der deutschen Wirtschaft noch übrig war.

Seitdem misst es die Wirtschaftskraft auch hier zu Lande. Während viele

Ökonomen die Aussagekraft des BIP als Wohlstandsindikator bezweifeln,

debattieren die Statistiker darüber, was alles wie darin eingerechnet werden soll.

Schließlich soll es die wirtschaftliche Leistung eines Landes – vom Haarschnitt

über die Kreditvergabe und Immobilienvermietung bis zum Autobau – realistisch

widerspiegeln.

Damit BIP-Zahlen weltweit vergleichbar sind, gibt die UN Empfehlungen zur

Berechnung heraus, zuletzt 2008. Diese werden dann in mühevoller Kleinarbeit in

die nationalen Statistiken umgesetzt, auch in Europa. Ergebnis ist das neue

Europäische System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnung, das ESVG, das 2010

beschlossen wurde und ab 1. September gilt. 44 Vorschläge der UN wurden

umgesetzt.

Hier geht es um viel Geld – zumindest auf dem Papier der Statistiker. Durch die

Neuberechnung dürfte die deutsche Wirtschaftsleistung auf einen Schlag um etwa

drei Prozent steigen – das macht 1000 Euro pro Bundesbürger. Davon sehen die

Menschen zwar nichts. Doch statistisch ändert sich einiges. So sinkt zum Beispiel

die Schuldenquote, also das Verhältnis von Staatsschulden zum BIP, laut

Deutscher Bank von 78,4 Prozent Ende 2013 auf nur noch 76 Prozent.

Mehr dazu

Die Wirtschaftsleistung ist künftig auf Droge

Was das BIP – statistisch – in die Höhe treibt, ist vor allem eine Neuerung:

Ausgaben für Forschung und Entwicklung gelten künftig als Investitionen in

geistiges Eigentum. Nach dem alten System waren sie Vorleistungen und gingen

so im Produktionsprozess unter. Nun erhöhen Ausgaben für Ingenieursgehälter,

Labormaterial, Fachliteratur das BIP, und zwar kräftig.

Zweite bedeutsame Neuerung: Militär wird nicht mehr als staatlicher Konsum

betrachtet, sondern als Kapital. Zwar wurden bereits bislang zivil nutzbare

militärische Anlagen wie Flughäfen als Investition gebucht, Kampfflugzeuge,

Gewehre und Panzer jedoch nicht. Künftig gelten auch sie als Investition, da sie

„kontinuierlich für die Bereitstellung von Sicherheitsdienstleistungen genutzt

werden“, so das Statistische Bundesamt. Diese „Kapitalisierung“ der

Waffensysteme wird das BIP um etwa 0,1 Prozent anheben.
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Maini sagt:

Waffenlieferungen an Freiheitskämpfer sind sehr gut!

Mirco A. sagt:

Diese "Neurerung" stärkt dumemrseweise die Waffenlobby und deren

Druckmittel auf die kriegstreiberischen Parteien. GUT GEMACHT!

karlheinzreinelt sagt:

Die Waffenlieferung an die Kurden im Irak, die sämtliche Parteien im

Bundestag vehement einfordern, fügt sich perfekt die "Kapitalisierung"

der Waffensysteme, die bereits jetzt das BIP um etwa 0,1 Prozent

anheben wird. Selbst die Linkspartei befeuert den Militärindustriellen

Komplex mit Forderungen nach dem Export letal wirksamer

Militärausrüstung, obwohl die Rüstungsexportrichtlinien das

ausdrücklich verbieten. Juristisch ausgefuchst, zerredet der Linkenboss

halt den geforderten Richtlinienverstoß als Selbstverteidigung des Irak

und bilaterale Militärhilfe für die Kurden.

karlheinzreinelt sagt:

Willkommen im Club der BIP-steigerungshörigen, politischen Klasse.

Das Tabu linker Programmatik wurde für sie erfreulicherweise

blitzkriegartig geschleift und die Linkspartei sieht ihrer Ansicht nach

endlich ein, dass nicht immer alle unangenehmen Aufgaben komplett

den USA überlassen werden können, zumal dann nicht, wenn sie den

Fetisch BIP steigern helfen. Militär wird nicht mehr als staatlicher

Konsum betrachtet, sondern als Kapital. Marx hätte daran sicher seine

helle Freude, er müsste nur einige Kapitel dem linken BIP-affinen

Zeitgeist anpassen.

karlheinzreinelt sagt:

Best bellicistic practice, kann die Politik jubeln, da sogar die Linkspartei

künftig Kampfflugzeuge, Gewehre und Panzer als Investitionen

anhimmelt, die „kontinuierlich für die Bereitstellung von

Sicherheitsdienstleistungen genutzt werden“. Mit Geier Sturzflug bleibt

uns Friedfertigen nur tief beschämt zu singen: "Wenn früh am Morgen

die Werksirene im Rüstungsbetrieb dröhnt und die Stechuhr beim

Stechen lustvoll stöhnt, ….ja dann wird wieder in die bewaffneten

Hände gespuckt, wir steigern das Bruttosozialprodukt“, ja, ja jetzt wird

wieder Krieg geführt, weil der das BIP positiv berührt.
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